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Die Rubrik »Fokus Forschung« infor-
miert regelmäßig über erfolgreich einge-
worbene Forschungsprojekte von öffentli-
chen Zuwendungsgebern (BMBF, DFG,
SMWK usw.). Neben den Projektleitern
werden die Forschungsthemen, der Geld-
geber und das Drittmittelvolumen kurz
vorgestellt. In der vorliegenden Ausgabe
des UJ sind die der Verwaltung angezeig-
ten und von den öffentlichen Zuwen-
dungsgebern begutachteten und bestätig-
ten Drittmittelprojekte für den Zeitraum
Anfang November 2004 bis Ende Novem-
ber 2004 aufgeführt. 

Verantwortlich für den Inhalt ist das
Sachgebiet TUD Forschungsförderung/
Transfer.

Prof. Kirch, Forschungsverbund Public
Health, EU, Lifestyle – Education and In-
formation of Children and Adolescents for
a healthier Nutrition and health enhan-
cing Physical Activity (LiS-CANuPA), 

327,1 TEuro, Laufzeit 15.04.2004 –
15.04.2006

Prof. Neinhuis, Institut für Botanik,
BMBF-VDI, Antidiadähsive Oberflächen ba-
sierend auf mikro- und nanostrukturierten
tetraetherlipidbeschichteten Metallen, 

322,5 TEuro, Laufzeit 01.10.2004 –
31.10.2007

Dr. Röbenack, Institut für Regelungs-
und Steuerungstheorie, DFG, Finanzierung
der eigenen Stelle »Regler- und Beobach-
terentwurf für algorithmisch beschriebene
Regelstrecken«, 

1 BAT-O IIa + 2,0 TEuro Sachmittel für
1 weiteres Jahr

Prof. Pompe, Institut für Werkstoffwis-
senschaft, DFG, Anisotrope Porengefüge in

Hydroxylapatit-Biokeramik für das Tissue
Engineering, 

1 BAT-O IIa, 1 SHK, 10,7 TEuro Sach-
mittel + 750,0 Euro Publikationskosten
für 18 Monate

Prof. Buchroithner, Institut für Karto-
graphie, DFG, Monitoring von Gletschern
und Gletscherseen am Mt. Everest, Nepal,
mit ASTER-Satellitendaten und Digitalen
Geländemodellen (DGM), 

1 BAT-O IIa, 1 SHK, 28,2 TEuro Sach-
mittel + 1,0 TEuro Publikationskosten für
2 Jahre

Dr. Lässig, Institut für Geschichte, DFG,
Veröffentlichung des Werkes »Ursachen ei-
nes prekären Erfolges. Die Verbürgerli-
chung der Juden in Deutschland im Zeital-
ter der Emanzipation«, 

8,0 TEuro für Publikation

Prof. Möller, Institut für Statik und Dy-
namik der Tragwerke, DFG, Unscharfe Pro-
zess-Simulationsmodelle für numerische
Tragwerksmonitoring, 

1 BAT-O IIa, 1 SHK + 2,4 TEuro Sach-
mittel für 2 Jahre

Prof. Laubschat, Institut für Festkör-
perphysik, DFG, Nanodrähte und Dünn-
schichten mit niederdimensionalen elek-
tronischen Eigenschaften, 

0,5-Stelle BAT-O IIa + 11,5 TEuro Sach-
mittel für 2 Jahre

Prof. Adler, Institut für Makromoleku-
lare Chemie und Textilchemie, DFG, Na-
nochemical Patterning Combining Selctive
Molecular Assembly Systems and Colloidal
Lithography (NANO-SMAP), 

0,5 BAT-O IIa, 1 BAT-O IIa/2 für 1 Jahr
+ 21,5 TEuro Sachmittel für 2 Jahre

Christoph Schurr, Institut für Forstö-
konomie und Forsteinrichtung, Sächsi-
sche Landesanstalt für Landwirtschaft,
Konzipierung, Optimierung und modell-
hafte Umsetzung eines multifunktionalen
Erholungswaldes am Beispiel des Moritz-
burger Friedewaldes, 

82,3 TEuro, Laufzeit 16.08.2004 –
30.11.2005

Prof. Müller, Biotechnologisches
Zentrum, BMBF-PtJ, Technologische Ent-
wicklung der kraftspektroskopischen und
mikroskopischen Analyse der Zelladhäsi-
on,

225,0 TEuro, Laufzeit 01.09.2004 –
30.06.2006

Rainer Hempel, Institut für Baustoffe,
SAB, Neues Rohrleitungssystem mit er-
höhten Standzeiten zum Fördern/Pum-
pen von Beton, 

116,3 TEuro, Laufzeit 01.11.2004 –
31.10.2006

Prof. Wittchen, Institut für Klinische
Psychologie und Psychotherapie, BMBF-
DLR, Suchtforschungsverbund Bayer/
Dresden – ASAT: Teilvorhaben F1, F3, F8
+ Koordination, 

1.554,7 TEuro, Laufzeit 01.11.2004 –
31.10.2007

Dr. Hiersemann, Institut für Organi-
sche Chemie, DFG, Die katalytisch enan-
tioselektive Claisen-Umlagerung, 

Verlängerung um 1 Jahr 1 BAT-O
IIa/halbe + 4,8 TEuro Sachmittel

Dr. Rinck, Institut für Allg. Psycholo-
gie, Biopsychologie und Methoden der
Psychologie, DFG, Implizierte Messung
von Spinnenangst-Assoziationen, 

1 BAT-O IIa, 2 SHK + 11,7 TEuro
Sachmittel für 18 Monate

Prof. Pompe, Institut für Werkstoffwis-
senschaft, gemeinsam mit dem Institut für
Textil- und Bekleidungstechnik der TUD,
dem Institut für Polymerforschung, der
Uniklinik Heidelberg und der Uniklinik
Ulm beantragt, DFG, Paketantrag Biologi-
sierte und resorbierbare Biokomposite auf
Basis von textiltechnisch strukturierten
Scaffolds, 

1 BAT-O IIa + 51,4 TEuro Sachmittel
für 2 Jahre

Dr. Thomas, Institut für Planetare Geo-
däsie, DFG, Entwicklung eines physikalisch
konsistenten Systemmodells zur Untersu-
chung von Rotation, Oberflächengestalt
und Schwerefeld der Erde, 

1 BAT-O IIa/halbe, 3,4 TEuro Sachmit-
tel + 0,4 TEuro Publikationskosten für 2
Jahre

Prof. Gampe, Institut für Energiema-
schinen und Maschinenlabor, EU-6. Rah-
menprogramm, DEVELOPMENT OF AD-
VANCED ACTUATION CONCEPTS TO
PROVIDE A STEP CHANGE IN TECHNOLO-
GY USED IN FUTURE AERO-ENGINE CON-
TROL SYSTEMS (ADVACT), 

50,6 TEuro, Laufzeit 01.01.2005 –
30.09.2007

Prof. Bilitewski, Institut für Abfall-
wirtschaft und Altlasten, EU, Integration
of SWM tools and waste reducing mea-
sures into specific setting of European
and Asian Communities (ISTEAC), ASE-
AN-EU University Network Programme
(AUNP), 

67,0 TEuro, Laufzeit 01.01.2004 –
31.12.2005

Fokus Forschung

Sammlung 
mathematischer Modelle
wird um Kopien von
Burmesters Reliefs
ergänzt

Ludwig Burmester (1840 bis 1927) wurde
am 16. März 1872 an den neu gegründeten
Lehrstuhl für Darstellende Geometrie des
Dresdner Polytechnikums (Vorgängerein-
richtung der TU Dresden) berufen. In
seinen wissenschaftlichen Arbeiten behan-
delte er Reliefperspektive und Theaterper-
spektive sowie kinematisch-geometrische
Probleme. Unter anderem gehen bis heute
gebräuchliche Kurvenlineale auf Burmes-
ter zurück. 1887 folgte Burmester einem
Ruf an die Technische Hochschule Mün-

chen als Professor für Darstellende Geome-
trie und Kinematik.

In seiner Veröffentlichung »Grundzüge
der Reliefperspective nebst Anwendungen
zur Herstellung reliefperspectivischer Mo-
delle« (Teubner, Leipzig 1883) lenkt Bur-
mester mit hohem didaktischen Anspruch
die Aufmerksamkeit des Lesers auf die geo-
metrischen Grundlagen der Reliefkunst.
Die Publikation wendet sich ausdrücklich
an Kunstakademien und Kunstgewerbe-
schulen. Neben der Konstruktion der Reli-
efperspektive erläutert Burmester deshalb
auch, warum häufig erst durch Modifikati-
on – aber nicht etwa durch Missachtung –
der mathematischen Regeln ein kunstge-
rechtes Relief gelingt.

Herzstück der Arbeit Burmesters sind
drei reliefperspektivische Gipsmodelle in
hölzernen Guckkästen, an denen die ge-
schilderten Prinzipien exemplarisch vorge-
führt werden. Architektonische und geo-
metrische Motive sind im Sinne der
Reliefperspektive so deformiert, dass sie aus
einem bestimmten Augpunkt betrachtet in
natürlicher Form erscheinen. Betrachtet
man die Modelle jedoch von der Seite, so
erkennt man, dass es sich in Wahrheit um
relativ flache Reliefe handelt. Um den
ganzen Umfang der Deformation ermessen
zu können, lässt sich bei zwei Modellen die
Rückwand des Guckkastens wegklappen
und man betrachtet das Relief quasi von
der Hinterbühne.

Die handwerkliche Herstellung der aus-
gesprochen präzisen und ästhetischen Mo-
delle wird ausführlich beschrieben und mit
Zeichnungen und Fotos dokumentiert.
Burmester, selbst gelernter Feinmechani-
ker, resümiert über den Bau der Modelle:
»Die mannigfaltigen Schwierigkeiten, wel-
che bei der hier kurz beschriebenen prakti-
schen Herstellung der beiden Reliefmodel-
le der Halle und der Basilika auftraten,

kann nur der Eingeweihte ermessen; und
die Besiegung dieser Schwierigkeiten erfor-
dert Geschicklichkeit und Geduld im aller-
höchsten Masse.« An der Technischen Uni-
versität Dresden existiert leider keines
dieser in Kleinserie produzierten Meister-
werke mehr. Es muss davon ausgegangen
werden, dass eventuell noch vorhandene
Exemplare im Februar 1945 durch Bom-
ben vernichtet wurden. Allerdings sind
zum Beispiel an der Technischen Univer-
sität Wien noch alle drei Modelle in mehr
oder weniger gutem Zustand erhalten. 

Das Institut für Geometrie der TU Dres-
den beherbergt eine der größten Samm-
lungen mathematischer Modelle in
Deutschland. Hier werden die Reliefe der-
zeit mit Hilfe moderner Produktionsme-
thoden nachgebildet. Die Modelle entste-
hen in einer 3-D-Modelling-Software neu
und werden anschließend mit einem Ra-

pid-Prototyping-Verfahren schichtweise
aufgebaut. Dabei lassen sich die von Bur-
mester beschriebenen technischen Schwie-
rigkeiten elegant und zeitsparend umge-
hen. Die Reliefe sind den Originalen aus
didaktischer Sicht gleichwertig und auch
gestalterisch sehr ähnlich. Nur ihre leicht
technoide Aura unterscheidet sie von den
historischen Vorbildern. Die Vorteile der
neuen Methode liegen in der einfachen Re-
produzierbarkeit und in den relativ gerin-
gen Kosten, mit denen die Sammlung um
Burmesters Schmuckstücke ergänzt wer-
den kann. Dr. Daniel Lordick

Institut für Geometrie

Im Internet:
www.math.tu-dresden.de/

modellsammlung
Vortrag zur Sammlung: Mathemati-
sches Seminar am 2. Februar 2005

�

Reliefmodelle von Ludwig Burmester
werden an TUD nachgebildet

Das Rendering vom Relief der Basilika ist genau aus dem Augpunkt aufgenom-
men. Dass es sich tatsächlich um ein Relief handelt – und nicht um den unver-
zerrten Raum –, kann man nur erkennen, wenn man den Schlagschatten im Bild
betrachtet. Renderings (2): Lordick

Renderings der 3-D-Datensätze mit
der Animationssoftware Cinema 4D;
um die Anschaulichkeit zu steigern, ist
am Modell der Bogenhalle die Innen-
seite des Guckkastens mit Himmel ge-
schmückt. So wird auch die Nähe zur
Theaterperspektive evident. Eine ein-
farbige Bemalung des Himmels ist für
das historische Modell in Wien ver-
bürgt.

Allergie-Spezialisten
treffen sich
in Dresden
Am 10. Dezember 2004 laden Allergie-Spe-
zialisten des Universitätsklinikums Carl
Custav Carus zum 10. Internationalen
Allergie-Symposium nach Dresden ein. Das
Symposium hat sich in den zehn Jahren
seines Bestehens als interdisziplinäre Ar-
beitsplattform etabliert. 

Als Teilnehmer werden rund 300 Ärzte
aus den Fachgebieten Hals-Nasen-Ohren-
Heilkunde, Dermatologie, Kinder- und Ju-
gendmedizin, Pulmologie, Immunologie,
Allgemein- und Arbeitsmedizin erwartet.
Die Referenten kommen aus ganz
Deutschland. 

Die diesjährige Veranstaltung leitet Pro-
fessor Wolfgang Leupold, Lungenspezialist
und Allergieexperte an der Kinderklinik des
Uniklinikums. Im Mittelpunkt des Sympo-
siums stehen Aspekte der spezifischen Im-
muntherapie. 

Darüber hinaus werden Studien und
Fallbeispiele aus der gesamten Allergologie
vorgestellt; das Themenspektrum reicht
vom aktuellen Stand der sublingualen Hy-
posensibilisierung und der Ultra-Rush-Im-
muntherapie (Hyposensibilisierung übers
Wochenende) bis zur Neurodermitis-Schu-
lung.

Das Internationale Allergie-Symposium
wurde 1995 von der HNO-Klinik, der Haut-
klinik und der Kinderklinik des Dresdner
Uniklinikums ins Leben gerufen; als Orga-
nisatoren wechseln sich Dr. Bettina Haus-
wald, Prof. Michael Meurer und Prof. Leu-
pold von den drei Kliniken jährlich ab.
Tradition hat auch der Termin im Dezem-
ber: So haben die Teilnehmer Gelegenheit,
den Dresdner Striezelmarkt – den ältesten
Weihnachtsmarkt Deutschlands – und im
Anschluss die Kreuzchorvesper zu besu-
chen. Als kleine Aufmerksamkeit erhalten
die Referenten einen Original Dresdner
Christstollen. Dr. Bettina Hauswald

Tante Ju’s
African Night
Ein neu gegründeter Verein stellt sich am
4. Dezember mit einem ersten großen Par-
ty-Projekt vor: Der »Voice of Africa – Kul-
turprojekt e.V.« und Okuma Promotion
veranstalten die »African Night«.

A.M. Gaio & U-Free Band (Reggae, Afro-
Beat, Funk), Odichie Cultural Group (Afri-
kanischer Tanz & Masquerades), Jack Pan-
zo (Afrikanisches Trommeln), MC of the
Day: Francis Junior. Danach After-Show-
Party mit DJ Afroprince & Guest DJ Chilac
(African Music, Reggae, Salsa).

Es werden auch traditionelle afrikani-
sche Speisen angeboten.

»African Night«,
Tante Ju – Music and More

An der Schleife 1
Industriegelände Dresden
4. Dezember (21 Uhr )
Eintritt: 5,-/ 3,50 Euro; (Normal/Stu-
denten), nur Abendkasse
www.voiceofafrica-ev.com
voiceofafrica_ev@yahoo.com

�

Die Türkei als
EU-Mitglied

Am 10. Dezember 2004 (14.30 Uhr bis
21.15 Uhr) findet im Deutschen Hygiene-
Museum, Lingnerplatz 1) eine öffentliche
Tagung zum Thema »Die Türkei als Mit-
glied der Europäischen Union – Die Ein-
haltung der Menschenrechte als Beitritts-
kriterium« statt.

Referenten u.a.: Prof. Dr. Werner Patzelt
(Institut für Politikwissenschaft der TU
Dresden), Dr. Ottmar Oehring (Mission Aa-
chen), Abudbekir Saydam (Geschäftsführer
des Internationalen Zentrums für Men-
schenrechte der Kurden), Constanze Krehl
(MdEP, Leipzig), Prof. Dr. Faruk Sen (Di-
rektor des Zentrums für Türkeistudien, Es-
sen), Michael Kretschmer (MdB, Görlitz).

Die Tagung wird gemeinsam mit der
Sächsischen Landeszentrale für politische
Bildung veranstaltet. O.V.


